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Blumenhaus Brakensiek feiert erstes Spätsommerfest
¥ Enger (lex). Bei dem Blu-
menhaus Brakensiek blüht es
das ganze Jahr über in den
schönsten Farben. Doch für ihr
erstes Spätsommerfest haben
sich die Inhaberinnen Katha-
rina Fankidejski und Daniela
Klocke Unterstützung ins Haus
geholt: Mit ihrem Blumensor-
timent dufteten am Samstag
ausgelesene Feinkostspezialitä-
ten, edle Weine und fruchtige
Cocktails um die Wette.

Neben dem Geruchs- und
Geschmackssinn kam aber auch
das Auge nicht zu kurz: Rund
um das Blumenhaus lockten
viele kleine Stände aus Enger
und Umgebung mit liebevoll
bestickten Handtücher, selbst
gemachten Seifen und vielem
mehr. „Da wir das Geschäft vor

noch gar nicht so langer Zeit
übernommen haben, wollten
wir mit Aktionen wie dieser fri-
schen Wind in den Laden brin-
gen“, erklärte Katharina Fan-
kidejski. Ziel sei es, Enger durch
die Zusammenarbeit mit den
einzelnen Unternehmen wieder
lebhafter zu gestalten.

„Die Resonanz, die wir bis-
her erhalten haben, war durch-
weg positiv. Vielleicht fangen
wir 2015 schon im Frühjahr mit
Veranstaltungen in dieser Art
an.“ Wünschenswert wäre es.
Denn die Einnahmen des Fe-
stes fließen komplett in die Or-
ganisation „Fruchtalarm“, die
krebskranken Kindern einmal
die Woche den Krankenhaus-
alltag mit kreativen Cocktail-
variationen versüßt.
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CANTart präsentiert eine musikalische TastaTOUR durch die Klangfarben der Tasteninstrumente

VON CHRISTINE ZEIDES

¥ Enger. Sebastian Maier geht
an den Flügel, setzt sich,
schiebt die Ärmel des Hemdes
nach oben, atmet einmal ru-
hig ein. Dann legt er die Hän-
de an die Tasten – und schon
beginnt ein wilder Rausch
durch Beethovens dritten Satz
der berühmten Mondschein-
sonate. Das Klavier zählt zwei-
fellos zu den beliebtesten und
bekanntesten Instrumenten
weltweit. Wie viele unter-
schiedliche Vertreter der „me-
chanisierten Harfe“ es gibt und
was ihren jeweiligen Klang
auszeichnet, das brachte
Christoph Ogawa-Müller den
Zuhörern beim CANTart-Fes-
tival näher.

Im Gemeindehaus nahm die
Reise mit Darbietungen auf dem
Flügel ihren Anfang. Wie Se-
bastian Maier spielten hier Ma-
nuel Vaut und Noah Dyck auf
dem Flügel ein mexikanisches
Duett: „Tabasco“. „Musik hat
immer etwas mit singen zu tun
– der Spieler muss sein Instru-
ment zum Singen bringen und
gerade die Tasteninstrumente
bieten dafür ein reiches Klang-
spektrum“, erklärte Christoph
Ogawa-Müller, künstlerischer
Leiter des CANTart-Musikfes-
tivals.

Philip Wiese präsentierte
Mozarts Fantasie d-Moll. „Frü-
her wurde an den Instrumen-
ten improvisiert – feststehende
Noten waren nicht für die Öf-
fentlichkeit gedacht“, erläuterte
Martin Hansen als fachkundi-
ger Dozent der Hochschule Os-
nabrück. „Mozart hat jedoch
zwei seiner Improvisationen
aufgeschrieben.“

Als historisches Instrument
führte Kumiko Ogawa-Müller
das Clavichord vor. Dieser Vor-
gänger des Klaviers klang zart
und leise. „Die Saiten des Cla-
vichords werden von unten an-
geschlagen, wohingegen die des
Klaviers von oben angeschla-
gen werden – es ist eines der lei-
sesten Instrumente über-
haupt“, erklärte Ogawa-Müller.
Drei mehrstimmige Bach-Stü-
cke gab sie zum Besten, die ru-
higen, hauchzarten und etwas
distanzierten Töne forderten
vom Publikum bedächtiges
Schweigen wie konzentriertes
Lauschen.

Die TastaTOUR wurde nun
in der Stiftskirche fortgesetzt.
Acht Harfen füllten den Kir-
chenraum mit „Dem letzten
Tanz der Sonne“ von Chris-
tophPampuch.Sehrfiligranund
rührend zupften sie die Saiten

und brachten sie mit einer ge-
wählten Handbewegung wieder
zum Schweigen. „Die Harfen-
spieler übernehmen mit den
Fingern, was die Mechanik im
Klavier leistet“, führte Chris-
toph Ogawa-Müller aus.

Gezupft wird auch der fol-
gende Vertreter der Tasteninst-
rumente – beim Cembalo riss

früher ein Federkiel die Saite an,
weshalb sein Klang dem einer
Gitarre nicht unähnlich ist. Die
Organistin Antje Wiese spielte
die Fantasia in d und die Mag-
nificat-Fuge von Johann Pa-
chelbel mit den charakteristi-
schen Läufen, Harmonien und
Trillern.

Am Ende der musikalischen

Reise stand ein monumentales
Orgelkonzert des 16-jährigen
Leon Immanuel Sowa. Der
Jungstudent an der Kirchen-
musikhochschule Herford prä-
sentierteseinProgramm„. . .und
immer wieder Bach“ und zeig-
te dabei beeindruckende tech-
nische Fähigkeiten und hohe
Virtuosität. Der junge Organist

verstand sein Hand- und Fuß-
werk perfektund überzeugtemit
dezenten und dennoch brillie-
renden musikalischen Verzie-
rungen.

Besonders anspruchsvoll
waren die drei Sätze der Sonate
G-Dur. „Dieses Stück gehört zu
den anspruchsvollsten Werken
der Orgelliteratur“, erläuterte
der junge Musiker.

Ein musikalisches Stoßgebet
war dann „Litanies“ des Kom-
ponisten Jehan Alain, der in
jungen Jahren im Zweiten
Weltkrieg fiel. „Dieses ungestü-
me und beunruhigende Stück
spiegelt eine beängstigende
menschliche Grenzerfahrung
wieder“, sagte Sowa. Den groß-
räumigen, laut tönenden
Schlussakkord ließ der junge
Organist noch wirkungsvoll im
Raum stehen, bevor er sich wie-
der den gesanglichen Themen
Bachs widmete. Als Zugabe
spielte Sowa den ersten Teil aus
Bachs Toccata d-Moll – ein
grandioses Finale seines Auf-
tritts und der gesamten Tasta-
TOUR.

������ ������� Leon Immanuel Sowa beweist große Virtuosität auf
der Orgel. Sein Programm „ . . . und immer wieder Bach“ spielt der
16-Jährige mit viel Hingabe zum Instrument.

��� ����������� ����� ��� ��	�������WasdieMechanik desKlaviers für den Spieler übernimmt,mussten die Spieler desHarfenensembles derMu-
sikschule Herford mit ihren Fingern zum klingen bringen. FOTO: CHRISTINE ZEIDES
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¥ Zum Auftakt spielte
Leon Immanuel Sowa
sein aktuelles Lieblings-
stück: Präludium und
Fuge D-Dur von Bach.
„Diese Werke stehen
sonst als krönendes En-
de eines Konzertes – Le-
on spielt sich damit aber
nur warm“, erklärte Va-
ter Gerhard. Leon Sebas-
tian gewann 2012 den
ersten Preis beim Bun-
deswettbewerb von „Ju-
gend musiziert“. (zei)

KURZ NOTIERT

Aufgrund einer Fortbildung
bleibt das Gemeindebüro der
Ev. KirchengemeindeEngeram
18. und 19. September ge-
schlossen.

 ����� Katharina Fankidejski (2.v.l.) und Daniela Klocke (r.) freuen
sich über die gute Resonanz auf ihr Spätsommerfest, bei dem es viel
zu sehen und zu probieren gab – zum Beispiel die edlen Tropfen vom
Winzer Bernhard Eckes. Der komplette Erlös des Festes kommt krebs-
kranken Kindern im Rahmen des Projekts Fruchtalarm zugute. Lisa
Türling (l.) hat die Spendenbüchse parat. FOTO: ALEXANDRA WILKE
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Sponsorenlauf finanziert neues Spielgerät für die Grundschule OlPö

¥ Enger (mac). Ende Mai sind
die 117 Kinder der Grundschu-
le OlPö gelaufen, was das Zeug
hält – und haben dabei jede
Menge Geld für ihre Schule ein-
genommen. „Beim Sponsoren-
lauf sind mehr als 8.000 Euro
zusammengekommen“, sagt
Schulleiterin Isabelle Steinküh-
ler.

Die Hälfte davon ist in ein
neues Spielgerät geflossen. Jetzt
haben die Kinder den soge-
nannten Gurtsteg erstmals aus-
getestet – und das neue Spiel-
gerät zum Drüberlaufen und
Draufhüpfen entwickelte sich

direkt zum Renner auf dem
Pausenhof.

Rund 4.000 Euro habe der
Gurtsteg gekostet, sagt Stein-
kühler. Zuletzt habe die Schule
eine Kletterspinne angeschafft.
„Und zum Balancieren gibt es
auch schon viel.“ Darum habe
sich der Förderverein jetzt für
den Gurtsteg entschieden.

Der sieht auch aus wie ein
langer Steg – nur ist er nicht aus
Holz, sondern mit Kunststoff-
matten bespannt. Auch viele El-
tern waren gekommen, als der
Gurtsteg am Freitagmorgen
ganz offiziell in Betrieb genom-

men wurde. Schulleiterin Isa-
belle Steinkühler bedankte sich
bei ihnen ausdrücklich für ihre
finanzielle Unterstützung.

Vor dem Sponsorenlauf En-
de Mai hatten die Kinder Spen-
der gesucht, die ihnen für jede
gelaufene Runde einen kleinen
Betrag geben. Allerdings hätten
nicht nur Eltern, Freunde und
Bekannte Geld gespendet. „Ei-
ne Familie hat in Österreich
beim Skilaufen sogar den Ho-
telwirt als Sponsor gewonnen“,
verrät die Schulleiterin. So lohnt
sich jeder gelaufene Kilometer
für die Kinder.

���� "���������� Die Kinder der Grundschule OlPö testen schon mal aus, wie es sich auf dem Gurtsteg spie-
len lässt. FOTO: MAREIKE PATOCK
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¥ Enger/Spenge (nw). „Ent-
spannte Tage“ verspricht das
Katholische Ferienwerk Ober-
hausen(KFO)nichtohneGrund
für Aufenthalte in den drei ei-
genen Ferienstätten auf der
Nordseeinsel Spiekeroog, in
Baasem/Eifel und Todt-
moos/Südschwarzwald. Alle
Häuser sind gut ausgestattet, so
dass sie sich generationenüber-
greifend ungebrochener Be-
liebtheit erfreuen. Im Herbst
bietet das KFO zwei zusätzliche
Aufenthalte an.

Das Angebot richtet sich vor
allem an Senioren und bezieht
sich in dem ruhigen Eifelört-
chen Baasem in der Nähe von
Blankenheim auf die Zeit vom
11. bis 16. Oktober und im
Schwarzwald-Dorf Todtmoos
auf die Tage vom 12. bis 17. Ok-
tober.Freie Plätze gibt es zu-
dem für eine Reise nach Spie-
keroog vom 2. bis 10. Novem-
ber. Wer nicht nur entspannen
will, kann an diversen Aus-
flugs- und Unterhaltungsmög-
lichkeiten teilnehmen.

Alle Reisen starten per Bus
ab Duisburg, Essen und Ober-
hausen, Halbpension ist ebenso
enthalten wie eine ständige Rei-
sebegleitung.

Infos und Anmeldung bei
Gisela Reck, Tel. (02 08) 9 94
23 77 oder per Mail an
g.reck@kforeisen.de

Anzeige
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am 16. September 2014

Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Hausgemachte Rinderroulade mit Rotkohl und Kartoffelklößen 8,50 p

Schweinegeschnetzeltes mit Frühlingslauch,
Champignons an Butterreis mit Salat 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Rindergeschnetzeltes mit Zwiebeln
an Spitzkohlgemüse und Salzkartoffeln 5,10 p

Hähnchensteak Hawaii an Currysauce
mit Kaiserschoten und Pilawreis 5,10 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Bayerischer Kräuterbraten,
dazu Bergkäse-Klößchen und frischen Radi-Salat 5,80 p

Tortellini in Sahnesauce und
Pizza Hawaii mit Kochschinken und Ananas ab 5,20 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Täglich wechselndes Mittagsangebot vom Büfett 
mit frischen Salaten, Antipasti, 
warmen und kalten Speisen und Dessert 8,90 p

Sonntags großes Frühstücksbüfett ab 9 Uhr 12,90 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Kesselgulaschsuppe mit Kartoffeln, Möhren, Paprika
und ofenfrischem Baguette 3,90 p

Hokifilet 
auf Ratatouillegemüse mit Paprika, Zucchini,
Tomaten, Auberginen und Salzkartoffeln 8,80 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Enger / Spenge
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